
 
 

 
Gastbeitrag von Franziska Ortner, Produktmanagerin bei SELLWERK 

 

KI & Bewertungen: So sichern KMU ihre Sichtbarkeit in 
einer neuen Suchrealität 

 
Generative Antworten in Suchmaschinen und Assistenten verändern die Spielregeln der 
Online-Sichtbarkeit. Nicht mehr nur klassische Rankings entscheiden, sondern die Frage, wem die KI 
genug vertraut, um es überhaupt zu nennen. Aktuelle, glaubwürdige und inhaltlich konkrete 
Bewertungen werden dabei zum Schlüsselsignal. Für kleine und mittlere Unternehmen bedeutet das: 
Bewertungsmanagement ist kein Nice-to-have mehr, sondern ein Pflichtprogramm, das Auffindbarkeit, 
Auswahl und Conversion spürbar beeinflusst. Franziska Ortner, Expertin für digitale Sichtbarkeit bei 
SELLWERK, zeigt, wie KMU ihr Bewertungsmanagement strategisch aufsetzen und so Sichtbarkeit 
und Vertrauen im KI-Zeitalter steigern. 
 

 
Bewertungsmanagement ist in Zeiten von KI besonders wichtig. Bild: KI generiert   

 
Warum Bewertungen jetzt geschäftskritisch sind 
KI-Modelle zerlegen Rezensionen in viele kleine Bedeutungseinheiten und ziehen daraus ein 
konsistentes Bild. Welche Leistung wurde erbracht, an welchem Ort, mit welcher Qualität und für 
welchen Anlass. Aus den einzelnen Stimmen entsteht so ein Vertrauensprofil, das über bloße 
Sternesummen hinausgeht. Entscheidend ist nicht die bloße Menge, sondern die Frische und die 
inhaltliche Dichte der Aussagen. Eine Rezension wie „Schnell geholfen am Sonntag, sehr 
kompetente Beratung zu Reiseimpfungen“ liefert gleich mehrere Signale. Zeitliche Verfügbarkeit, 
thematische Expertise und konkreter Nutzen. Genau solche Details erhöhen die 
Wahrscheinlichkeit, in generativen Antworten aufzutauchen, wenn Menschen in ihrer Nähe nach 
einer Lösung suchen. Wer regelmäßig neue, authentische und präzise Bewertungen erhält, 
verschafft der KI verlässliche Hinweise und sichert sich dadurch mehr Sichtbarkeit in genau den 
Momenten, in denen Entscheidungen vorbereitet werden. 
 
Bewertungsmanagement als Prozess, nicht als Aktion 
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Wirksam wird Bewertungsarbeit, wenn sie selbstverständlich Teil der täglichen Abläufe ist. Nach 
dem Kontakt freundlich um Feedback bitten, den Weg zur passenden Plattform so kurz wie 
möglich machen, interne Zuständigkeiten klar regeln und Reaktionszeiten verbindlich festlegen. 
Aus diesen scheinbar kleinen Schritten entsteht ein stabiler Rhythmus, der kontinuierlich neue 
Kundenstimmen hervorbringt und der KI immer wieder frische Kontexte liefert. Ein solcher 
Prozess ist robuster als jede einmalige Kampagne, weil er verlässlich Vertrauen aufbaut und 
saisonale Schwankungen abfedert. Teams profitieren, wenn sie Zielkorridore definieren, etwa 
eine bestimmte Zahl neuer Rezensionen pro Woche und wenn sie Fortschritte sichtbar machen. 
So wird aus gutem Vorsatz ein gelebter Ablauf, der die gesamte Organisation stärkt. 
 
Sprache der Kunden wirkt wie natürliches SEO 
KI versteht Alltagssprache deutlich besser als Listen isolierter Schlagwörter. Unternehmen 
gewinnen, wenn sie um freie, aber konkrete Formulierungen bitten, ohne Vorgabetexte und ohne 
Druck. Eine höfliche Bitte wie: „Wenn es für Sie passt, nennen Sie gern, was Ihnen besonders 
geholfen hat“ öffnet den Raum für präzise Hinweise auf Leistungen, Erreichbarkeit, 
Barrierefreiheit oder Schnelligkeit. Solche natürlich entstandenen Details sind für Menschen 
überzeugend und zugleich für Maschinen gut interpretierbar. Sie zeigen, wofür ein Betrieb 
tatsächlich steht, und verankern die passenden Begriffe in einem echten Nutzungskontext. Das 
Ergebnis ist eine Sprache, die Vertrauen schafft und die Auffindbarkeit stärkt, ohne künstlich zu 
wirken. 
 
Antworten trainieren Vertrauen für Menschen und Maschinen 
Jede Reaktion auf eine Bewertung ist ein sichtbares Zeichen von Serviceorientierung und 
zugleich zusätzlicher Kontext für die KI. Gute Antworten bedanken sich aufrichtig, beziehen sich 
konkret auf das Erlebte und bieten einen klaren nächsten Schritt an. Bei Kritik zählt ein 
professioneller Umgang. Das Anliegen nachvollziehen, Verantwortung übernehmen, eine 
realistische Lösung anbieten und einen direkten Kontaktweg nennen. So entsteht ein Bild von 
Verlässlichkeit, das Hemmschwellen senkt und Wiederbesuche wahrscheinlicher macht. Die KI 
erkennt diesen Umgang ebenso und ordnet das Unternehmen eher als vertrauenswürdig ein. Mit 
der Zeit entsteht ein stabiler Kreislauf aus guter Erfahrung, konstruktiver Reaktion und 
wachsendem Vertrauen. 
 
Lokaler Content und Social Proof gehören zusammen 
Bewertungen entfalten ihre volle Wirkung, wenn sie auf eine solide Informationsbasis treffen. 
Konsistente Unternehmensdaten, vollständige Leistungsseiten pro Standort, klare Öffnungszeiten 
inklusive Ausnahmen und eine schnelle, mobil optimierte Webseite erleichtern die Einordnung für 
Nutzer und Maschine. Wenn ausgewählte Zitate oder Bewertungsschnipsel an relevanten Stellen 
sichtbar werden, etwa auf der Startseite, in der Buchungsstrecke oder in den häufigen Fragen, 
entsteht ein schlüssiges Gesamtbild. Der lokale Bezug bleibt klar erkennbar, die Erwartungen 
sind gut gesetzt, und die nächsten Schritte sind ohne Umwege möglich. So wird aus Social Proof 
ein handfester Conversion Hebel. 
 
Vom Feedback zur Verbesserungsschleife 
Rezensionen sind fortlaufende Marktforschung aus erster Hand. Wer wiederkehrende Themen 
auswertet, etwa Wartezeiten, Erreichbarkeit oder Bezahloptionen, erkennt schnell die 
Stellschrauben mit der größten Wirkung. Wichtig ist, die daraus abgeleiteten Verbesserungen 
konsequent umzusetzen und sichtbar zu machen. Informieren, handeln, erneut um Rückmeldung 
bitten. Dieser offene Kreislauf wirkt nach innen und nach außen. Mitarbeitende erleben, dass 
Feedback Veränderungen anstößt, Kunden erleben, dass ihre Hinweise ernst genommen 



 
 

werden, und die KI registriert die fortlaufende Pflege der Qualität. Mit jeder Runde werden 
Erlebnisse besser und Bewertungen stärker, was die Sichtbarkeit weiter erhöht. 
 
Fazit 
Sichtbarkeit entsteht heute dort, wo Menschen nach konkreten Lösungen fragen und wo KIs 
verlässliche Hinweise zu Qualität und Relevanz finden. Unternehmen, die Bewertungen als 
strategischen, kontinuierlichen Prozess verstehen, erhöhen ihre Chance, in generativen 
Antworten genannt zu werden und gewinnen genau in den entscheidenden Momenten an 
Präsenz. Vieles davon ist eine Frage kluger Organisation und klarer Abläufe. Der finanzielle 
Aufwand bleibt überschaubar, der Nutzen für Auffindbarkeit, Vertrauen und Umsatz ist deutlich 
spürbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Über die Autorin: 

Franziska Ortner ist Produktmanagerin bei der SELLWERK GmbH & Co. KG, einem 
Mitglied der Müller Medien-Unternehmensfamilie. Sie unterstützt kleine und 
mittelständische Unternehmen dabei, ihre Sichtbarkeit im Netz zu steigern und ihre 
Online-Reputation zu stärken. Mit dem Produkt „Meinungsmeister“ schafft sie praxisnahe 
Lösungen, um aktiv Kundenbewertungen zu gewinnen und dadurch neue Kundengruppen 
zu erschließen. Gemeinsam mit Björn Kockel produziert sie zudem den Podcast „The 
Voice of Mittelstand“, in dem sie Unternehmerinnen und Unternehmern wertvolle Tipps 
zum professionellen Umgang mit Onlinebewertungen vermittelt. 

 
SELLWERK bietet als Netzwerk des deutschen Mittelstands einfache, zukunftssichere und bezahlbare digitale 
Lösungen und sorgt dafür, dass kleine und mittlere Unternehmen zukunftsorientiert aufgestellt und bundesweit 
vernetzt sind. Mit SELLWERK werden Unternehmen optimal im Netz positioniert und so von ihren (potenziellen) 
Kunden schnell und einfach gefunden und als relevant erkannt. Je nach digitalem Kenntnisstand/Ambition kann 
das Unternehmen die digitale Lösung in Eigenregie, mit Unterstützung oder als Rundum-Sorglos-Servicepaket 
umsetzen. Dabei verfolgt SELLWERK die Mission, dass die Digitalisierung nicht nur für die großen Player, 
sondern auch für den Mittelstand zum Gewinn wird und somit wieder Chancengleichheit im Markt herrscht. Dies 
ist besonders wichtig, da der Mittelstand als Motor der Wirtschaft die meisten Arbeits- und Ausbildungsplätze zur 
Verfügung stellt und mit seinen Investitionen vor Ort ein wesentlicher Garant für den Wohlstand der jeweiligen 
Regionen ist. Bei den renommierten Siinda Awards 2025, dem europäischen Branchenpreis für digitale 
Innovationen und lokale Suchdienste, wurde das Unternehmen für seine Lösungen KI-Websites (Website Basics) 
und Mini-Websites doppelt mit Gold ausgezeichnet. 
 
 
Weitere Informationen zu SELLWERK finden Sie hier: www.sellwerk.de/pressebereich 
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